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Eröffnung der Ausstellung

„Kinder der Eiszeit“

anlässlich der Präsentation des Buches: „Early Modern Humans at the Moravian Gate: The Mladeč Caves and their Remains“ (M.Teschler-Nicola, Ed., Springer Verlag, Wien – New York)

Mittwoch, 9. Jänner 2008, 18 Uhr 30

Kinosaal des Naturhistorischen Museums

Eingang: Maria Theresien Platz
An der Anthropologischen Abteilung des NHM werden seit mehr als 120 Jahren  Funde verwahrt, denen eine zentrale Rolle bei der Beantwortung der Frage nach der Ablöse des Neandertalers und der Evolution und Ausbreitung des frühen modernen Menschen in Europa zukommt. Er handelt sich um Objekte, die vom damaligen Leiter der Anthropologisch-prähistorischen Sammlung, Josef Szombathy, in den Jahren 1881 und 1882 in der Höhle von Mladeč (Nordmähren, Landkreis Olmütz) freigelegt wurden. Dieser Fundkomplex umfaßt Skelettreste von mehreren (männlichen, weiblichen und kindlichen) Individuen, die aufgrund ihrer Variabilität sowohl den Verfechtern des „Out of Africa“-Modells als auch den Anhängern eines „Multiregionalen Ursprungs“ der Entstehung des frühen modernen Menschen als Begründung dienen. 

Diese kontroversielle Sichtweise bildet, neben Fragen der Datierung und Taphonomie, der  Analyse der Artefakte und Faunenreste sowie Isotopen den Schwerpunkt in der kürzlich im Springer Verlag (New York – Wien) erschienen ersten monographischen Vorlage der Funde.

In der temporären Ausstellung, die bis Ende Mai in Saal 15 des Naturhistorischen Museums zu sehen sein wird, wird dieses Thematik aufgegriffen und erstmals, neben den Originalfunden von Mladeč, auch alle anderen menschlichen Fossilien aus österreichischen Fundplätzen gezeigt. Vorgestellt werden auch die aktuellsten Ergebnisse der Grabungen am Wachtberg in Krems, die mit der Auffindung der ersten paläolithischen Zwillingsbestattung einen ersten Höhepunkt erreichten. 
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